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Ackerbaustrategie des BMEL
Hintergrund

Im Koalitionsvertrag von CDU/CSU und SPD wurde die 

Erstellung einer Ackerbaustrategie beschlossen

„Die Umsetzung der Ackerbaustrategie für u.a. umwelt- und 

naturverträgliche Anwendungen von 

Pflanzenschutzmitteln werden wir gemeinsam mit der 

Landwirtschaft vornehmen und adäquat mit Fördermitteln zur 

Umsetzung der Nationalen Biodiversitätsstrategie und 

insbesondere des Insektenschutzes untersetzten […]. Wir legen 

diese Strategie bis Mitte der Legislaturperiode vor.“ 
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Die Ackerbaustrategie soll Wege aufzeigen, die 

Versorgung mit Lebensmitteln, Futtermitteln und 

biobasierten Rohstoffen zu gewährleisten und dabei 

die Grundsätze einer ökonomisch tragfähigen und 

ökologisch nachhaltigen Erzeugung zu beschreiben.
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• Weiterentwicklung des Ackerbaus in Richtung 

stabiler und nachhaltiger Erträge

• Umweltbelange und Biodiversität stärker 

berücksichtigen

• Ackerbau wieder in der Mitte der Gesellschaft 

verankern

• Erhaltung und Förderung der Bodenfruchtbarkeit und 

–gesundheit



Ackerbaustrategie des BMEL
Ziele

Seite 5

• Steigerung der Ressourceneffizienz

• Höhere Resistenz der Kulturpflanzen gegenüber 

Schadorganismen sowie Toleranz gegenüber 

abiotischen Schadorganismen

• Beitrag zum Klimaschutz
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Vorgehen
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• Ein Arbeitsteam, bestehend aus Vertretern der 

Ressortforschung und Experten einiger Länder, erarbeitet 

gemeinsam mit dem BMEL die Grundlagen der Strategie

Julius Kühn-Institut, Thünen-Institut, KTBL, BLE 

(Biodiv), LfL und Ländervertreter

• Ein Expertengremium, bestehend aus einigen 

Persönlichkeiten aus Praxis und Wissenschaft, begleiten die 

Arbeiten.

Universitäten, Bundesforschung, KTBL u.a.

• Nach der Erstellung eines ersten Entwurfes werden wir einen 

breiten Diskussionsprozess starten. 
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• Verzahnung mit anderen Strategien des BMEL (z.B. 

Nationaler Aktionsplan Pflanzenschutz, Zukunftsstrategie Öko-

Landbau, Biodiversitätsstrategie)

• Abstimmung im Haus und dann mit BMU und anderen 

Ressorts
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Inhalte
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• Inhaltlich soll der gesamte Bereich der ackerbaulichen 

Tätigkeiten abgedeckt werden.

• Hierfür werden relevante Handlungsfelder 

herausgearbeitet und beschrieben.
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• Boden

Humusreproduktion, Erosion, Bodenschadverdichtung, 

Eintrag von unerwünschten Stoffen in die Böden

• Düngung

effizientere Düngung, Umsetzung des Düngerechts, 

Lagerung, Transport und Verarbeitung von Wi-Düngern

• Pflanzenschutz

Integrierter Pflanzenschutz, Alternative Verfahren 

entwickeln
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• Biodiversität

Erhalt und Förderung der Lebensräume (z.B. Hecken, 

Erhöhung der Artenvielfalt auf der Fläche)

• Digitalisierung

Beitrag zur Wirtschaftlichkeit, Problem 

Datenverfügbarkeit und  Sicherheit

• Anpassung Klimawandel/Klimaschutz

N2O und CO2 Minderung, Düngung, Mineralisierung 

Moorstandorte
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• Kulturpflanzen

- Erweiterung der Fruchtfolge, Mischanbau, 

Untersaaten,

Agrofortsysteme

- wichtiger Beitrag zur Lösung zahlreicher 

Pflanzenschutz-

probleme, Beitrag zur Umsetzung der 

Düngeverordnung

- Pflanzenzüchtung

• Folgenabschätzung, ökonomische Bewertung
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Erarbeitung/Fertigstellung des ersten Entwurfes

Breiter Diskussionsprozess, auch mit landwirtschaftlicher 

Praxis, und landwirtschaftlichen Verbänden.

Vorstellung der Strategie durch Frau Bundesministerin Julia 

Klöckner im Herbst 2019
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